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AarlSltthtk Ltilosa .
Nr . Z2S . Sonntag den 26 November 18ZV .

Baden .
* Heidelberg » 23 . Nov . Nachdem der bekannte

ausgrzelchtiktt , >L lö -Ügl. ni-h- ' f ^ disÄcit Diensten str »
heude Naturforscher , Hr . Müller (von hier) , von einer
kleinen Reise , die er inzwischen in bas badische Oder »
land und nach der Schwrlz angrtrete » halte , vor eini¬
gen Tagen wieder hteher zurückgrk' hrt ist , wird ihm zu
Ehren von seinen zahlreiche» Freunden und Verehrern
ein Festmahl veranstaltet ; , was bis nächsten Sonntag im
Holet de Holland dahier statt finden wirs .

Preußen .
( Schluß der Verfügung de « Hohr« kön . Ministeriums

der geistlichen Angelegenheiten vom LS. d. M . an da -
Mrkropvlitandomkapitel zu Köln . )

Eine nicht grr ngere Beschwerde hat der Herr Erz »
bischof zweitens dadurch begründet , daß er sich über die
Vorschrift der Gesetze , nach welcher päpstliche Bullen
und Breven eben wie neue bischöfliche Verordnungen ,
nur mit mit Borwiffen und Genehmigung der Regierung
vollziehbar sind und im Lande verbindliche Kraft erlan >
gen, ganz rückst «! tlos hinausgesetzt hat . In seinem oben
erwähnten Rundschreiben an die Beichtväter zu Bona
sagt er mrt kia . en Worte « : daß Breven dogmatischen
Inhalts der StaotSgenrhmigung gor nicht bedürfen , und
daß deren zu Rom vollzogene Publikation hinreiche, um
ihnen überall verbindliches Ansehen zu verschaffen . Di - se
Behaoptuag widerspricht schnurstracks den Gesetzen der
Monarchie , dem Staatsrechte und der Praxis aller deut»
scheu Länder : einem Reckte und einer Praxi « , die nickt
nur zur Sicherung der Staatsgewalt und zur Aufrecht.
Haltung de« allgemeinen Friedens , sondern auch zue Ver »
meidung schwerer Irrungen und Störungen innerhalb
der kalhoitschen Kirche drS Landes heilsam und um so
»othwendiger sind , als selbst Entscheidungen über die
Lehre fast immer mit faktischen Verhältnissen zusammen»
hängen , und , gerade um ihnen die geforderte Geltung
zu verschaffe « , in der Ausführung mit de» Landrsge -
setzen verrinbaritch gewacht werden müssen. Wenn eS
also in dem Bereiche der königlichen Macht liegt , von
drrgleichrn Entscheidungen, hinsichtlich ihrer verbindliche»
Kraft für Untenhanen usd Staatebram e , Einsicht zu
fordern : so ist da « Bestehen auf einem solchen Recht«
keineswegs eine Einmischung in die Lehre der Kirche ,
welche darin berührt seya kann , sondern nar die Auf -
rrchthaltung der Grundbedingungen des Bestehens de »

Reiches . Es kommt auch im vo .' lffflenhen Kalle , «tt' ffer
dem oben angrdeutcndrn Mangel offizieller

'
Äiittheilung ,

hinzu , daß kein katholischer Bischof der Monarchie , ja
selbst der Herr Erzbischof selbst nicht, sich an dir Regie -
rang Behuf « jener Publikation gewandt , und daß diese ,
so viel bekannt geworden , auch in andern deutschen Län¬
dern nicht stattgefunden hat .

Ganz von derselben Art und Tendenz ist dr ttens d e
in den öffentlichen Blättern vielbesprochene Aufstellung
von achtzehn Sätzen , welche den Priestern , dir al » Be chk-
Väter zugekaffen werden « ollen , und andern Geistliche»
der erzdischöfl' chen Diözese Köln als Bedingung ihrer
Wtrksamkeit zur Unterschrift von ihm Vorgelege wei d n
sollte» und wirklich vorgelegt worbe » sind Dir Auf¬
stellung einer solchen neu «» Bedingung ist offe -<bar eine
neue Verordnung , welche als solche der landesherrlichen
Genehmigung bedarf . Sie greift ferner durch die be¬
dingende Kraft , welche der Unterschrift beigrlegt wird ,
tief in die Rechte Einzelner ein , und bedarf deßbalb ek-
ner besonderen Beachtung . Endlich aber enthält der
achtzehnte Artikel jener Thesen, wodurch auch in Sachen
der Disziplin jeder Rekurs gegen Mißbrauch der erzbi¬
schöflichen Gewalt an den Landeshrrrn unbedingt aus -
grschloffctt wird , einen unmittelbaren Eingriff in das
landetherrl che Recht , wie eS in allen deutschen Landen
und fast allen christlichen Staaten Europa ' s seil Jahr -
handerttn besteht.

Eine so bedeutende, so bedenkliche , so gesetzwidrige An¬
ordnung ward aber von dem Herrn Erzbischof vorgenvm »
men, ohne daß er der Regierung auch nur eine Anzeige zu
machen für gut befunden hätte .

Nickt minder gesetzwidrig und mit noch beschwerendr-
regstlmständen verbunden ist endlich viertens das Verft -
ren trs Herrn Erzbischofs hinsichtlich der gewischten Ehen
gewesen ; urd «s muß dieses Umstandes schon hier uw so
ausführlicher Erwähnung geschehen , als der H . rr Erzbi¬
schof sich nicht gescheut hat , diesen Gegenstand mit Ver¬
schweigung der wahre « Sachlage als den eigentlichen
Grand des ihm angedrohten Verfahrens der Regierung
herrorzuheben , und dadurch die Gemütber aufzuregea ;
ein Benehmen , doS um so schwererer Verantwortlichkeit '

unterliegt , als darin sehen an sich ein großer Mißbravch
der königlichen Gnade enthalten ist : Es war nur Wir¬
kung diesir , von ihm als Schwache ausgelegten Gnade
u,d Nachsicht, Laß nach der Abweisu- q der freundlich!»
st » und zugleich ernstesten müMichen Vorstellungen , die-
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ihm km Name» Sr . Maj . des Königs selbst gemacht
wurden, ihm nochmals eine schriftliche Abmahaung zugr»
fertigt ward . Die Huld des mildesten Monarchen wollte
ihm noch eine Fnst g - ben , sich zu bedenken ; sie wollte
ihm einen Ausweg offen lasse», durch freiwillige Eiristel,
lung seiner Awtslhät . gkeit allem Einschreiten « ege » de-
Vergangenen zuvor zu kommen, oder auch sich Zeit zu
erbitte», um bei dem Oberhaupte seiner Kirche Belehrung
za suchen , was ihm unbedenklich gewährt worden wäre,
wenn er e< verlangt Härte . In undankbarer Verkennung
dieser landessäterlicheu Milde hat er dagegen , nach Em«
pfang drses Erlasses , einen Religionshaß zu erregen
gesucht, dessen Folgen er, bet der Aufregung »er Gegen¬
wart, gar nicht berechnen konnte. Mit welcher Entstel¬
lung der Wahrheit er dabet zu Werke gegangen , davon
können urkundliche Thatsachen vas un»iderlegl >chste Zeug -
Mß ablegen . Hier genügt es, zu sagen, daß er vor der
Wahl in meinem Aufträge gefragt wurde, ob er die zur
Ausführung des päpstlichen Breve vom 25. März 1830
hinsichtlich der gewischten Ehen von dem Erzbischöfe von
Köln, Grafen Spiegel von Desenberg , vorgeschlagene ,
von de« Königs Majestät genehmigte Einigung vom 19.
Juni 1834, welcher auf Besprechung mit jenem Präla¬
ten die Bischöfe von Paderborn, Münster und Trier bet«
getreten waren , ««nehmen und ausführen wolle . Es
wurde ihm gesagt, daß eS von dieser Erklärung abhän-
gen werde , ob Seine Majestät Sich bewogen fühlen könn¬
ten , seine Wahl zuzulaffen . Hierauf nun hat der Herr
Erzbischof folgende schriftliche Erklärung von sich gege¬
ben : "daß er sich wohl hüten werde , jene , gemäß dem
„Breve vom Papste PiuS VIll . darüber getroffen « und
» in den genannten vier Sprengeln zur Vollziehung ge ,
"kommen» Vereinbarung nicht aufrecht zu Halle» , oder
"gar , wenn solches thunlich wäre, anzugreifen oder um-
"zustoßrn , und daß er dieselbe nach dem Geiste der Liebe ,
"der Friedfertigkeit anwendrn werde .»

Diese Erklärung wurde mir von Sr . Mas. dem Kö¬
nige « orgelegt , und von Allerhöchstdevsrlbea auf Treue
und Glauben angenommen . Ein unter solchen Unstän -
den gegebene« Versprechen hat der Erzbischof nun nicht
gehalten , »in mit solchem Vertrauen vom LandrSherrn
angenommenes Wort hat er gebrochen. Ob rin solches
Benehmen dadurch könne entschuldigt « erden , daß er
dir Konvention damals nicht gekannt, oder gar, daß er
damit nicht die auf . jene Einigung gegründete und darin
als tntegrkrender Theil angeführte Instruktion an daS
Generalvikariat zu halten versprochen habe, — und bei¬
de nichtige Einwände hat der Erzbischof , leider ! sich
nicht gescheut vorzubeingen , — das zu entscheiden, kann
hier dem allgemein menschlichen Gefühle , das kann dem
Gewissen einer christlichen Bevölkerung ruhig überlassen
werden . Fand er sich wirklich in dem Falle , daß er
jenes Versprechen abgelegt hatte, ohne die Aktenstücke ,
auf dir rS sich bezog , zu kennen , und fühlte er sich da«
durch im Gewisse» gedrückt , so konnte er um Erläute¬
rungen über brdrukliche Punkte bitten , wir sie ihm wirk,
lich in jrnrn Besprechungen tm vkrfloffrnen Monat Sep ,

tembrr zur befrkrdkgrnden Lösung aller von ihm vorge «
brachten Bedenklichkeiten von freien Stücken gegeben
worden, oder er mußte eine Würde niedrrlegen , der er
ohne Verletzung seines Gewissens nicht vorstehen zu dür¬
fen glaubte. Allein von » em Allen hat er gerade daS
Gegrmhrll grthan. Nicht zufrieden damit, jenes Ver¬
sprechen nicht zu Hallen , har er vielmehr die Regierung
in dem Glauben bestärkt, daß er dasselbe als bindend
anerkenae , während er tm Still, » die bei ihm um Rath
und Entscheidung «inkommenden Pfarrer nicht allein ge¬
gen die von ihm angenommene Instruktion , sondern auch
gegen die Lanbcögrsetze beschick , deren Konflikt mit der
stiengrrra Disziplin eines ThnkS des jetzigen Erzstifts
durch weise Milderung zu Heven der offenbare Zwick ver
päpstlichen Verfügungen war . Es war «ach der Publi¬
kation jenes Breve niemals weder an ihn , noch an ei¬
nen der übrigen Bischöfe daS Ansinnen gestellt , zuzu-
lassen , daß die Trauung gemischter Ehen ohne Unter¬
schied und ohne Prüfung solle zugrstandrn « erden : viel¬
mehr war die Entscheidung in jedem einzelnen Falle der
geistlichen Behörde , jedoch mit der Bedingung überlas¬
sen , daß die Zulassung nicht von dem Abgrben eine-
förmlichen Versprechens über dir Kinbererziehung Sei¬
tens der Verlobte » abhängig grmacht würde , weil di«
Gesetze dieses nicht grstattrten. Da « Breve selbst for¬
dert jene - Versprechen tspongio ) nicht , sondern schreibt
Ermahnungen und daraus hervorgehende moralische Ga¬
rantien (osurionbs) vor , deren Erwägung im einzelnen
Falle dem Pfarrer oder dem bischöflichen Gevrralvika-
riate anheim fällt . So war es ja dem Erzstiftr bi«
zum Antritte »er Amtsführung des Hrn . Erzbischofs im
Sommer 1835 , so wird eS noch jetzt in den 3 benach¬
barten Sprengeln gehalten .

Der Herr Erzbischof hat also gegen sei« Wort und
seine Pflicht , gegen die bestehenden Gesetze und Anord¬
nungen gehandelt , und über seine Versuche , dieselben
zu untergraben und umrustüzen , die Regierung nicht al¬
lein im Dunkeln gehalten , sondern vielmehr sie tm ent¬
gegengesetzten Glauben bestärkt.

Alles diese- steht durch Belege fest , die nur aus hö¬
heren Rücksichten jetzt nicht zur allgemeinen Kemttniß
gebracht werde«.

Wenn solche groß « und schwere Thatsachen, nach
freventlicher Zurückweisung aller Abmahaung uvd nach
wiederholter schriftlicher Erklärung des Erzbischofs , daß
er bet seinem Verfahren beharren wolle , schon a» sich
die Einscheritung der laadesherrlichen Macht gebieterisch
hervornefen , so durfte es auch nicht unbeachtet bleiben,
daß diese ganze Handlungsweise deS Erzbischofs , nach
unverkennbaren Spurrn , mit dem feindseligen Einflüsse
zweier revolutionären Parteien zusammen hänge , welche
die Gemüther aufzuregen, die Gewissen zu verwirren
suchen , um ihre zerstörenden und westgreifeaden Plaue
durckiusetzen.

So habeu sich denn endlich bei der Unverträglichkeit
eine« solchen Zustande- , uud bei de» immer ernster und
drohender werdende« Folgen desselben Sk . königliche



3351

Maj . , zu Ihrem große » Bebauern , genöthigt gesehen ,
wenigstens so weit mtl der Ihnen von Gott verliehenen
landesherrlichen Macht einzuschreiten , daß dem Uebel
abgrholfen , und der Erzbischof in die Unmöglichkeit ver¬
setzt « erde , sein Amt zum Verderben des SlaatrS zu
gebrauchen .

Demgemäß haben deS König - Majestät , in Folge
Allerhöchster Kabinetsordre vom heutigen Tage , dem
Herrn Erzbischof bedeuten lassen : daß Allerhöchstdiesel -
den von nun an die fernere Verwaltung seine - erzbi¬
schöflichen Amtes in Ihrem Reiche nicht gestatten . Der
Prälat ist angewiesen worden , sich aller dahin einschla -

g, » den amtlichen Handlungen zu enthalten , die erzbi¬
schöfliche Wohnung und den Sprengel sofort zu verlas¬
sen , und in seiner Hcimaih die weitern Bestimmungen
Er . Maj abzuwarten . Sollte derselbe , ungeachtet die¬
se - Allerhöchsten Verbot - , in der Ausübung seine - Am¬
te - fortfabren , so sind dessen Handlungen al - ungesche¬
hen zu betrachten , und es soll ihnen keine Folge oder
Wirkung beigrtegt werden .

Das hochamrdtgr Domkapitel wird von diesem Vor¬

gänge hierdurch in Kenntniß gesetzt , um bet der nun «

mehr eingetretruen Hinderung des erzbischöflichen Stuh¬
le - diejenigen kanonischen Verfügungen zu treffen , die
dem Falle einer soflos inixsttttn angemessen und geeig¬
net sind , sowohl dir innere Verwaltung der Diözese au «

genblickiich aufrecht zu erhalten , al - auch die Herstel .

lung einer geordneten kirchlichen Regierung auf kanoni¬

schem Wege einzuleitrn .
Des Königs Majestät versehen Sich demnach zn der

dem Metropolitansvmkapitel beiwohnenden Weisheit ,
Kenntniß der Verhältnisse und pflichttreuen Gesinnung ,
daß daffelbigr nicht versäumen werde ^ das hiernach Er¬
forderliche alsbald zu beschließen und in Ausführung zu
bringen , an die Dekane und Pfarrer mittelst Umlauf -

schreiben « die nöthigen Bekanntmachungen zu erlassen ,
auch dem päpstlichen Stuhle über den ganzen Vorfall
Bericht zu erstatten , und dessen Weisheit die frraern
kanonischen Verfügungen anheim zu stellen .
, Das königliche Oberpräsidium wird dem hochwürdigen
Domkapitel bet der Vollziehung dieser seiner Obliegen¬
heiten , auf Ersuchen , den angemessene « Beistand leiste » ..

Berlin , den 15 . Nov . 1837 .
( gez ) v . Alten stein .

An da - hochwürdkge Metropolitaudomkapitle zu Köln .
Berlin , 21 - Nov . Von gestern auf heute ist in

Brrlin 1 Person an der Cholera erkrankt ; Todesfälle
wurden keine augemeldet .

Großbritannien .

London , 2V. No ». In der heutigen Ober ,

haoSsitzung beantragte der Herzog von Süsser in einer
ausführlichen , eben so umsichtig freisinnigen , als ver -

Ähnlichen Rede voll der herzlichsten Liebe für seine jun¬
ge Monarchin und Nicht « , di« Antwortsadresse auf die
Thronrede , welche — wie heekömwlich nur ein Wider¬

hall dtp letztem — von Lord Pvrtman unterstützt um so

mehr ohne Diskusston und einhellig durchging , als der
Herzog von Wellington unmittelbar nach des Herzog «
von Süsser und Lord Portman ' s Vorträgen di « Erklä¬
rung gab , er unterstütze die vorgeschlagene Adresse von
Herzen , und hoffe , sie werde dir einmüthige Zustimmung
des HausrS finden .

Ja der Unterhaussttzung gkngs lebhafter zn , in «
drm besonders die radikalen Mitglieder ihre , durch die
letzten Wahlen verringerte , Zahl sogleich durch vermehrte
Thätigkeit zu ersitzen bemüht scheinen . Von den heute
gemachten Anzeigen von beabsichtigten Gcsetzvorschlägen
und Motionen auf die kommenden Tage sind die wich¬
tigsten :

Spring - Rkce ' s , des KanzkerS der Schatzkammer
— Antrag auf Bestellung eines Spezialkowitä zur Er¬
wägung der Festsetzung der Zivilliste .

Lord I . Russell , Minister des Inner « — auf den
1 . Dez . , Einbringung einer Bill zur Einführung von
Armengesitzen in Irland , desgleichen einer Bill wegen
Einführung von Munkzipalkorporationen in Irland .

Hr . C . Buller ( Radikaler ) — auf morgen , Ein¬
bringung eines GesihvorschlagS zur Verbesserung der
Gesetze in Bezug auf bestrittene Wahlen .

Hr . Groie ( Radikaler ) — auf den 15 . Januar ,
Einbringung eines Gcsitzvorschlags , wonach bei Paria «
mrntswahlen geheime Abstimmung — vote l >̂ KsIIot —
stattfiadm soll .

Hr . W . !Harwey — auf den 23 . Nov . , Antrag
auf Vorlage eines Verzeichnisses aller Sinekuren und
Pensionen jeder Art mit Angabe der Fonds , aus die sie
angewiesen sind ; nach geschehener Vorlage dieses Ver ,
zrichnisses aber — Antrag auf Untersuchung , ob diese
Pensionen u . s. w . als mit dem öffentlichen Interessen
vereinbar fortbrzahlt werden sollten oder nicht . Sodann

*) Komitäs — Dommitkoos — gibt es viererlei : Erstens .
Lommittoos ok ltio ^ Kolo llouso , wo das Hau - sich
zum Komlv bildet , entweder um gewisse Beschlußfas¬
sungen srosolutions ) zu berathen , die ihrer Natur nach
zu bedeutenden Weiterungen zu führen vstegen oder führen
müssen , oder um die Details einer Litt (Gesetzvorschlag )
zu berathen , deren Prinzip dann erst bei ihren verschie¬
denen Lesungen ( im Parlament als solchem ) diskutirt wird ,
oder endlich zu Finanzzwecken ; zweitens , Sotoet
Dommittoes (besonders gewählte Ausschüsse ) , die durch
Kugelung oder sonst , zu einem ei

'
nzelbesiimmten Zweck ge¬

wählt werden und die selten aus mehr als 20 — 30 Mit¬
gliedern bestehen ; drittens , Risotto » Dommittoos ,
die im eigentlichsten Sinn einen Gerichtshof bilden und
über die Nechtsbeständigkeit oder Rechtsunhaltbarkeit be¬
strittener Wahlen Untersuchung zu pflegen und zu «ntschei »
den haben ; viertens , Dommilteos vn krivste Litt, ,
KvmitöS zur Prüfung und Berichterstattung über BillS ,
welche Plioatangilegenheiten oder von Privatleuten in ih¬
rem und im öffentlichen Nutzen beabsichtigte Unternehmun¬
gen u . s. w. betreffen . —

Wenn da « Hau « „ im Komikö " ist , fo mag ein Mit¬
glied so oft redend sich vernehmen lassen , als ihm beliebt ,
während es in eigentlicherParla men tssitzungüber
« ins Motion u. s. w. nur einmal sprechen darf .
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auf den 8 Febr . — Einbringung eines Gesetzvorschlags
zur Verbcfferang der Rrformbill .

Hr . Leader lRadikaler ) — will bei nächster Gr .
lrgrnhut die Aufmerksamkeit des HausrS auf die kana¬
dischen Verhäliniffe lenken.

Hr . Gillon (Whigradikaler ) — auf den 8 . März ,
Antrag auf völlige Abschaffung der Auflage aus die
Seife .

Hr . Broihrrton — Antrag , wie noch in jeder
Pariamentssesflon durch ihn geschehen , aufkin Verbot durch
die Reglements des Haus s , daß kein neuer Gkgenstand
nach M -tlkknacht vor « uns zur Verhandlung gebracht ,
und dir D -batt - n überhaupt nicht über zwölf Uhr ver «

längere , sondern mit Sirtrill dieser Stunde auf den sol«

gendrn Sitzunzstag verlegt « rrcen sollen. —

Als di« Reihe dieser Mokiorsanze -ge erschöpft war ,
verloS der Sprecher dir Thronrede , worauf Lord Le»
vrson ( Whig ) sich erhob , um die Dankadresse vor ;»»
schlagen , dir sich, wie herkömmlich, groau an den Gackg
und die Gegenstände der Thronrede hielt ; Hr . Grbson
Eraig (Whig ) uuterstütztr die Adresse , der Sprecher
verlas dir so beantragte und unterstütz» Adresse und woll.
tr eben die Frage stellen, als Hr . W . Harvry und Hr .
Waklry zu gleicher Znt redeferlig sich erhodrn , und letz,
terer , nachdem das Rufen „ Harvry ! Harvry ! und

„ Wakley ! Waklry !" sich gelegt und Harvey sich wieder

grsetzr hat » , daS Wort erhielt , vm tn einer auSführli .
chen ( beim Abgang der Post noch nicht grschlossenen)
Rede den Ministern zu sagen , daß sie v» l zu wenig auf
ihre „ radikalen " Unrerstützer" iw Hause Rücksicht näh «
wen ; daß die Thronrede rin so leeres , nnvrrsprrchrndes
und in unbestimmten Sätzen sich bewegendes Machwerk
sry , als je eine von einem englischen Monarchen , als
Organ seiner Minister gehaltene ; daß dem englischen
Volke eine ganz andere Ausdehnung brr Rechte gegeben,
ganz andere nothwenvigr Maaßregeln zu seinem Besten
genommen werden wüßten , als die Minister zu verheißen
und zu verwirklichen Willens zu sryn schienen, wenn sie
ihre „ radikalen " Freunde nicht verlieren wollten ; daß die
geheime Abstimmung und die Ausdrhimng der Wahlrech ,
re dem Volk nicht vorrntkalten « erden dürfe , und daß er
mit einem hierauf bezüglichen Amendement zu der vvrge .
schlagrncn Anmottsadressr besonders nun die TvrlrS auf
die Prob « stellen wolle, deren sich so Diele bei den letzten
Wahlen so freigebig mit freisinnigen und vokksbelirdtrn
Redensarten hätten vernehmen lassen, zu deren Brthäti -
gung sie nun die beste Gelegenheit hier im Hause durch Un«
stützrmg seines Amendements brkämra .

— Diners . Parlier », Soireen , machen jetzt allabrnd -
lich und allnächtlich das Westende der Stadt zu riner
Szene steter Belebtheit . London ist gegenwärtig fast so
voll , wie sonst nur im Mai , zur Zeit der höchsten Glanz ,
höhe der fashionablrn Saison .

( Bell 's Life in London.)
— Lord Lyvdhurst ist in London eingelroffen . ( Post .)
— Der „ Traminer " rügt , daß der Pächter «nd Dt «

rektor des DrurylanetheatrrS beim letzten Besuch der Kö¬
nigin die Elntritttpreise erhöht habe .

London , 2l . Nov . ( Schluß der Untrrhaussitzung
war Montag Nacht .) Hr . Waktey ist mit seinen Amru «
dewents zur Antwortadrrsse auf die Thronrrdr , welche
bezweckten , das HauS zu künftigen günstigen Abstimmua ,
gen für Vorschläge auf Ausdehnung »es Wahlrecht - ,
Wahl durch grHelme » LonrrN und kürzere Parlaments ,
öüücr g, « issrsmaqßra verbindlich zu macht » , »urchgrsal ,
len , uogcachtei Sir W . Molrswertb , Hr . Humr , Hr .
Leader , Hr . Warth und Hr . Grote ihm o . i flicht«» »,
indem Lord I . Russell besonder- sich gegen dergleichen
übereil » und gewaltsam « Abänderungen in »er Reform »
bill rnischirden erklärt « und hierin Sie R . Perl ' - eifrige
Unterstützung fand . Hrn . Waklry '- Amendement wurde
mit der immensen Majorität von 509 Stimmen gegen 20
verworfen .

F r a n k r e i ch.

fD Paris , 22 . Nov . Mehrere Politiker fKan .
r» r»gteffrr ?j versichern , da - Gesetz der Renl ' nkonversioa
werde in der nächsten Sessiou nicht dr » .»gehen , den«
wenn es auch dir Drpmirtenkammer annrhme , so wür -
den es die Pairs verwerfen . ^

Part - , 22 . Nov . Die Klage des Hr «. Emil Gr
rardm gegen die beiden Mitarbeiter am National , Dor »
ner und Lrbreton , ist gestern vom Polizeigerichtrhof « ent¬
schieden worden . Diese beiden Herren , welche den Her »
ausgebrr der »Presse " zu einem neuen Duell wegen der
alten Angelegenheit Carrel ' s wieder auserizen wrll rn ,
stad wegen öffentlicher Injurien zu 5Ü0 Fe . Strafe und
8 .000 Fr . Entschädigungen an Emil G rar »ia verurtheüt
worden , und müssen Sorge tragen , daß dieser Rich¬
terspruch in einer Zeitung des Departements drr Creuse
aufgrnommr « wrrde . Der Streit war nämlich durch
dir Kandidatur des Hrn . Girardi » tn jenem Departement
veranlaßt worden .

— Endlich ist dir Regirrungskommission zur Unter «
Handlung mit Hayti nach Brest abgesegelt . Zn Marti ,
nique u . Guadeloupe setzt das kleine Geschwader , Las Pr
führt , Truppen an 's Land , und verstärkt sich durch di«
dort stalionirte « drei Fregatten . Dann begeben sie
sich nach Hayti . Emanuel Las EasrS ist Präsident dir .
srr Kommission.

— Die Nummer der " Revue franaaise » vom 21 . No »,
enthält eine Ausarbeitung des Hrn . Guizot , unter dem
Titel : »Von der Demokratie in drr Staatsgrsellschaft drr
Neu Zeit .» Das »Journal des Debats " gibt einige Bruch¬
stücke dirser Abhandlung .

— Dir Generalliruttnante Arrkghi , Herzog von Pa¬
dua , Billiard vnd Donnadieu , und 19 Marechaur de
Eawp sind in Ruhestand »ersetzt worden .

— Graf Honore Muraire , ekvrr der Redakteure bes
Code civil , ist hier , im Alter von 87 Jchren , gestorben .

ID Paris , 23 . Nov . Hr . Barant « wird spä¬
testen- am 20 . k. M . hier erwartet . Seine Abreise ist
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nur durch die Nothwendigkelt , die Rückkehr des Kaisers
nach Kt . Petersburg abzuwarten , verzögert worden . —

Der österreichische Gesandte wird vor Ende des Monats

erwartet . — D » beiden Reisenden Combes und Tami -

sier , welche vier Jahre in Arabien , Nubien , Abyssiniea
und kennaar zugrbracht haben und im Laufe dieses Som¬
mer - nach Frankreich zurückkehrten , sind jetzt in Paris
und mit der Herausgabe ihres Reisebericht - beschäftigt .

IO Toulon , 18 . Nos . Wir haben keine frischere
Nachrichten von Bona , als vom 5 . d . Der Zustand der
Her hält ohne Zweifel die abzrschicktm Schiffe in irgend
einem Hafen fest . D :: letzten Briefe aus Csnstaminr ent «

halten Angaben , die wichtig genug sind , damit man sie
bestätigt wünschen könne . Der Herzog von NemoarS ist

noch nicht angckommen . Wahrscheinlich ist das Schiff ,
das ihn zurücksührt , in Mohon vor Anker gegangen ,
und macht dort seine Quarantäne . Man schifft « den ei¬
ne große Quantität Schießpulver für Add rl Kader rin ,
was beweist , daß der Emir eine Schilderhedung von
Seiten seiner Feinde fürchtet , die jetzt schon zahlreich in
Oran sind . Die legren Nachrichten aus dieser Statt

grden zu verstehen , daß man sich auf eia Ereigniß gefaßt
macht .

Spante «.
IO Paris , 22 . Nov . Telegraphische Depesche .

„ Narbonne , 21 . Nov .
Perpignan , 2V. Nov .

--Oraa war am 15 . in Valencia , seine Armee in
Murviedro . Ma » hat keine Nachricht über Cabrera .
Der Rachtrab des Tallada ist bei Almanza eingrholt
worden , und seine Bande hat sich auf Utiel zurückgezo¬
gen . Am 18 . war die Nationalgarde von Barcelona
rrorganiflrt . Der Baron hat in Catalonien die Aushebung
aller unverhekrathrten Männer u . kinderlosen Wittwer zwi¬
schen 17 und 40 Jahren verfügt , und die Bildung ei¬
nes Korps von 2,000 Freiwilligen in Barcelona « »geord¬
net . Am 19 . war Tristany mtt 3,000 Mann vor Aya
bet Puvcerda und rüstete sich zum Angriffe der Stadt .
Am 10 . hat General Polares , in Folge von Unordnun¬

gen , Malaga in Belagerungszustand erklärt . Der Gou¬
verneur , der Intendant und 7 Bullangueros sind « ach
Carchagena geschickt worden , um dort gerichtet zu
werden ."

1 (2 Di « Zeitungen aus Madrid vom 12 . , 13 ." und
14 d. sind heute zugleich hier angrkommen . Die Cortes
sind eröffnet . Der Senat , von welchem 46 Mitglieder
anwesend waren , hat den Hrrzog von Castro Torreno ,
als den Ältesten , zum Präsidenten ernannt . Depytirte
waren 86 anwesend ; sie ernannten den Marquis von
Someruelos mit 44 Stimmen zum Präsidenten . Diese
Ernennung , so wie dir der mit Prüfung der Vollmach¬
ten der Drputirten beauftragten Kommission ist im Sinn «
der gemäßigten Partei .

IO Saragossa , 16 Nov . Di « gefangene « Chri¬
stin»» in Cantavieja wurden bei Annäherung Oraa ' s
«ach Puerto geführt ; einige Kranke , die dem Marsche

nicht folgen konnten , wurden erschossen . Sieben dersel¬
be» , denen es gelungen ist , zu rntflühen , sind »m trau¬

rigsten Zustande hier angekommen .
IO Bayonne , 18 . Nos . DaS Hauptquartier

des Don Carlo - war am 13 . in Amurrio . Eine große
Thätigkeit herrscht in den Provinzen . Die Armee unter
dem unmittelbaren Befehle de« Don Carlos zählt j6,S80
Mann . Dir Bataillone bestehen ausschließlich auS Ca -

stilianern , Aragonesen und Valevcianrrn , muihigrn und

gut rqaipirtrn Soldaten . Der General Nranga , von
Espanero verfolgt , hat auf den Angriff von Guelara

Verzichtet . Er marschirt mit seiner Artillerie über On -

narr nach Calva . Er hat 13 Bataillone Infanterie und
2 Schwadronen von Alava bei sich . D . Martin Zur -
bano hat 1,000 Mann und 100 Pferde nach Vuioria

geführt .
IO Paris , 23 . Nov . Telegraphische Depeschen .'

1 ) Narbor . nr , 21 . Nov .
Am 20 . d. ist Urbistrodo vor Paycerda zu Tristany

gestoßen . Der Platz wurde sogleich ringeslsilossrn . Nach
einem schwachen Grwehrfeuer haben die Cariisten zwei
Häuser ausserhalb den Mauern verbrannt "

2 ) Bayonne , 21 . Nov .
" Espartrro schreibt mir ( wahrscheinlich spricht Gene¬

ral Harispr ) unterm 18 . d . , und schickt mir dw Akten¬

stücke des zu Pampelona am 14 . gehaltenen Kriegsgr -
'
richts , welches Don Leon Jriarle , den Obersten Tira -

dous , den Kommandanten und 7 Errgamen , welche in «

zwischen erschossen worden sind , zum Tode verurtheilt

hat . Dir Offiziere sied zu 2 Monaten Gesängniß verur -

thrilt , und sammt den Soldaten nach Auta geschickt « or -

den . Alles ist in der größten Ordnung hergegangru .
Die Truppe » haben sich gestern in Bewegung gesetzt . Eie

werden heute in ValcarloS erwartet . "

B a i e r n .

Ein Mannheimer Blatt enthält folgende Nachrlckst :

Sicherem Vernehmen « ach hat sich der berühmte Bier¬

brauer Pschorr in München entschlossen , in Sveyer eine

ausgedehnte Brauerei zu errichten . DaS bmerische Mi¬

nisterium soll die Verfügung erlassen haben , daß dem Un¬

ternehme « alle mögliche Erleichterung bei der Ausfüh¬

rung seine - großartige « Vorhabens eingeräumt werde «

solle .
Aegypten .

IO Paris , 22 . Nov . « riefe aus Alexaneria sa¬

gen , daß eine endliche Beilegung der Differenzen zwi¬

schen der Pforte und dem Pascha wahncheinlich sey .

Das Kabinet von Et . Petersburg scheint sich thätig mit

dieser Angelegenheit zu beschäftigen , den » der russisch »

Abgesandte schickte sich an , nach zahlreichen Konferenz «

mit Mehrmrt Mi nach Konstantinopel abzirreise « .

Rußland .
St . Pete » sburg , 11 . No ». Die Unterrichts « « »

statte » des Reiches sind jetzt durch ein KadetteninstituL

für 400 Zöglinge in -er Stadt Wvroaesch vermehrt wo»
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de» . Dieses Institut ist unter den Schutz des Grosfür-
strn Michael gestellt und wird seinen Namen tragen . Den
Grundstein des Gebäudes legte Se . kaiserl . Hoheit selbst.

— In Uralsk fand am 1 . Okt. das jährliche Pferde¬
rennen statt. Zuerst liefen 13 Pferde auS Kosaken ' Ge¬
stüten . Der Sieger war ein Kalmückenpserd , das schon
zwei Jahre nacheinander den Preis gewonnen datie ; eS
legte in einem sechsmaligen Kreisläufe 18 Werst (24 Mei¬
len ) in 274 Minuten zurück . Im zweiten Rennen brauch¬
te , von 8 katsatzkischen Pferden , der Sieger , einem
Sultan Kudia Urmanoffgehörig , zu einem siebenmali¬
gen Kreisläufe 424 Miauten .

Holland .
Herzogenbusch , 17. Nov. Diesen Morgen um

S Uhr schlug auf der Höhe des sogenannten Bak ln der
Diezr zwischen der Gemeinde Egrlen und der hiesigen
Stadt dir gewöhnliche bokhovensche Schütr , worin sich
eine Anzahl Markleute befand , um . Dem Berneh -
wen nach hatten bereits 14 Personen ihren Tod in den
Wellen gefunden . Viele werden noch vermißt , und we¬
nige sind dem Tode entgangen. Durch die zu große Ent¬
fernung von dieser Stadt konnte man nicht zeitig genug
ärztliche Hülfe erhalten. Das Unglück soll dadurch ver¬
anlaßt worden sryn, daß die Schüte zu schwer beladen
worden war , durch das zu schwere Fahren Wasser schöpfte
und in Folge davon «mschlug.

Nordamerika .
Das Journal des Debats schreibt : Die letzten Nach¬

richten aus den Vereinigten Staaten verkünden einen
bemerkenswerthen Wechsel in der öffentlichen Meinung.
Die nachtheiligen Folgen der Finanzmaaßregeln Jacksons
haben auf die Wahlen der Repräsentant- n und eines
Theils der Senatoren , so wie einer Anzahl bürgerlicher
Beamten , welche alljährlich im Herbste vor sich gehen ,
dießmal keinen geringen Einfluß geäuffert Bis jetzt
kennt man das Resultat der Wahlen in 13 Staaten
(von 26) , in Maine , Connecticut , Vermont , Rbode»
Island , Pennsylvanien, New Jersey, Maryland , Ohio,
Indiana , Nordcarolina , Kentucky , Georgien und Ten¬
nessee . In allen diesen Staaten blieb die demokratische
(Regierungs -) Partei in der Minderheit , während bei
der Präsidentenwahl fünf derselben für Van Buren ge¬
stimmt hatten. — Es hat sich eine neue Damvfschifffahrts-
Unternehmung für die Beschiffung des Hudson zwischen
New - Aork und Albany gebildet . Eines der hiezu be¬
stimmten Dampfboote, der Diamant , ist 269 englische
Fuß lang , länger als das größte Linienschiff. Dieses
Boot ist für die Fahrten bei Nacht bestimmt und legt
fünf LieueS in der Stunde zurück.

New - Aork . Die ausserordentliche Session des Kon -
grrffrS wurde am 16 . Okt. geschloffen, ohne daß eine der
jn der Präfldentenbotschaft empfohlenen zwei großen Ft-
-Nanzmaaßregeln angenommen worden wäre. Die Sub-
tteasurybilr ging im Senate mit einem Mehr pps sechs

Stimmen durch , ward aber im Repräsentantenhaus« ,
nach langer Diskussion , mit einer Majorität von 13
Stimmen als zur Zeit unangenommrn auf den Tisch des
Hauses niedergrsegt . Dagegen wurde die Bill zur Be¬
richtigung der Forderungen , welche die Regierung an
die vormaligen Depositenbanken hat , zum Gesetze erho¬
ben , nachdem sie dahin amendirt wordenwar, daß die
erste Frist im Juli 1838 , die zweite im Januar 1839
und die übrigen im Julius 1839 fällig styn sollen. Auch
die Bill wegen Emittirung von Schatzkammrrschein «n, die
Bill zur Hinausschiebung der vierten Fristzahlung deS
Uebrrschuffes der Etaatsrinkünfte und die Bill wegen
weiterer Subsidienbtwilligvngen für den Jndianerkrieg
in Florida sind in beiden Häusern des Kongresses durch-
gegangcn . Hinsichtlich der « chatzkaunnrrschrine hat der
Finanzministrr unterm 13. Okt. eine rnisprechrnde Be¬
kanntmachung erlassen . Ein sonderbarer Umstand tst,
daß die Zahlung der Diäte » und Reisegelder für dt«
Kongreßmitglieder (« in Mitglied erhält täglich 8 DollarSI
den ganzen Gold . und Silbervorrath der Staatskasse
erschöpfte , so daß zuletzt das Finanzdepartrment noch
mexikanische Münze auskaufe « mußte , um damit dt«
Schulde« der Vereinigten Staaten on ihre eigene Legis¬
latur zu bezahlen . Jndrß nahmen viele Mitglieder, mn
die Erekutivregieruag au- dieser lächerlichen Verlegenheit
zu reißen , ihr« Zahlungen in Papier an.

Kurs der StaatSpapiere in Frankfurt.
De« 24 . Nov., Schluß 1 Uhr . pikt. Pap. Geld.
Oester« ich Metall. Obligation«! 5 > - 1V4 ?o

do. do. 4 — 894
d». d». t 784

Bankaktien — 1684
» fl. 100 Loose bei Roths. — 231
« Partialloose do. 4 ?-» 1434

fl . 590 do. do. 1184
Bek-A. Obligation«» 4 — 99

do. do . «4 ISIS
Prr^- nr ScaatSschuldschri

'nr 4 104
fS d . b . d. mLndofl . 12 ^« —

s/ PrLm««schritte — «34
Baiertt Obligationen 4 1014
Frankfurt Obligationen 4 1014 -

Eisrnbahnaktien . Agio 4 — 46
Baden Nerttenschrme 34 — 1014

fl^ Okoose b. Gsllu. S . S3L
Darmstadt Obligationen 34 1004 --

»s fi. 50 koose — 59Z
fl. 25 Loose 24§

Nassau Obligationen b . Roths 3 100 —
>«S to . d». S4 S44 —

Holland Integrale 24 — L3?r
Spanien «ktivschnld 5 13L
Polen Lotterielooie RL » » — »74

ßv, , A. 500 «w— 79
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Dtaat - paplert .
Pariser Börse vom 23 . Nov. 5proz. konsol. 107

Fr . 85Ct . — 3proz . konsol. 80 Fr . 85Ct . — Span . Akt .
21. ; Paff . 4z . — Portug . Zproz. 20Z . — St . Ger .
main Eisenbahnaktken 875 Fr . — Ct . — Versailler Ei »
senbahnaktien , rechtes Ufer , 700 Fr . — Ct. ; linke- do.
670 Fr . — raffitte 'sche Bank 1030 Fr .

Herbstanzeige .
Bodmann , 18 . Nov . Dies Jahr bewährt « sich

auch hier wieder die Epätlese der Trauben als sehr nütz¬
lich. Die hiesige Grundherrschaft herbstete am 89 . und
30 . Okt . , 7 . und 8 . Nov . , und erhielt bei dem keines¬
wegs erfreulichen diesjährigen Zustande der Trauben ein
Mostgewicht von 65 bis 70 ° , »ach der Occhsle ' schen
Waage ; von Gesondertem 75 und 79 ; während jene,
die 14 Tage früher lasen , nur 40 bis 55 ° erhielten . —
Den gesonderten 1835er Wein trinken Manche für 1834er .

- kedkglrt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklvt .

Verschiedenes .
Ein sicherer Wagen . Ein Sattler in London hat mit Hülfe

« ine - gelehrten Mechanikers , Namens Slaffoid , einen unver¬

gleichlichen Wagen erbaut , der nie Umfallen kann . Neulich w urde m

Gegenwart einer großen Menge Menschen ein Versuch damit gemacht .
Der geschickteste Umweifer fuhr den mit vier Pferden bespannten
Wagen , und fuhr so , daß ein Rad auf der Höhe der Chaussee ,
das andere kn einem Wassergraben ging ; und die Darinsitzenden
bemerkten gar nicht « davon I Di « Kutsche dieses Fuhrwerks ruht
nicht , wie gewöhnlich , auf den untenstehenden Federn , sondern
wird auch durch zwei von der Achse ausgehende und zwischen der

Kutsche und dem Koffer unterhalb des Bocks laufende Stützen
im Gleichgewicht erhalte » . Die Endtheile dieser Stützen selbst sind
mlt elliptischen Federn belegt , die die Kutsch « schwebend erhalten .
Es ist nicht möglich , daß ein so hängender Wagen je umfällt .

— Oer Gesammtbetrag der Slcinkohlengruben in Frankreich
wird auf clrca 2,700,000 Tonnen ( t,000 Kilogr . jede) geschätzt ,
die Einfuhr aus England und Belgien auf circa 800 OVO Ton¬
nen , der jährliche Verbrauch betrüge sonach 3 V, Will . Tonnen ,
England dagegen gewinnt aus seinen Gruben fünf Mal so viel ,
nämlich 17 Will . ( 1,016 Kil . jede) , und verbraucht davon über
16 Will , im Lande selbst.

> « - tug au - den Karlsruher Witterungs «
beobachtuugen .

r , N » .
Lhermsme »

trr .
Wind . WitteruuS

überhaupt
M . 7 UMZ . 0,0k . 1,7 Gr .üb. V S ziemlich heiter
R . 5 U.s27Z.11,8r . 5^ Gr .üb . v S heiter
N il u.j28Z. o,or. 2,6 Gr .üb . v S heiter

GroZherzvgliches Hoftheater.
Metttag . den 27 . Nov . : Fra Diavolo , Oper in drei

Aufzügen , von Ander .

Der Text der Gesänge dieser Oper ist bei P . Ma cklot
ä 12 kr. zu haben .

Karlsruhe . ( Dienstgesuch .) Einmit sehr
vortheilhaften Zeugnissen versehener Skribent , wel¬
cher dermalen als Registraturgehülfe bei einer Mtt -
telstelle beschäftigt ist, wünscht seine jetzige Stellung

mit der eines Sportelextrahenten , Amtsregistrators oder Forstge -
richtsaktuarS , in welcher Eigenschaft derselbe schon 2 Jahre ge,
arbeitet hat , zu vertauschen , wenn ihm , neben solider Behand¬
lung , ein reines Einkommen von 500 fl . garantirt wird .

Nähere Auskunft ertheilt das Komtoir der Karlsr . Zeitung .
Steinmauern . ( Steinkohlen .) Der Unterzeichnete

hat beste ruhrorter Steinkohlen , der Zentner zu 1 fl . , bei Franz
Harlfinger hier lagern , an welch'

letztem Liebhaber sich wen¬
den wollen .

Georg Etinnes in Rastatt .

Leopoldshafen . (Gasthaus zu verkaufen oder zu
verpachten . ) Das Gasthaus zum englischen Hof dahier ist aus
freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen .

Leopoldshafen , den 19 . Nov . 1837 .
Deg er , zum englischen Hof .

Karlsruhe . (Haus zu verkaufen . ) In der hiesigen
Residenz ist ein 2stöckige « Haus , das sich wegen seiner schönen
Lage besonders für eine Herrschaft eignet , zu verkaufen ; dasselbe
enthäli ! einen Salon , mehrere Zimmer , Küche, großen gewölbten
Keller , Remise , große Stallung , großen Hof und sehr große »
Garten . Das Nähere ist auf portofreie Briefe , unter der Adresse
Al . U , im Komt . der Karlsr . Zeitung zu erfragen .

Karlsruhe . (Kartoffelnlieferung . ) Jur Fütterung
im großh . Wildparke dahier ist ein Quantum von

1,200 Maltern Kartoffeln
nöthig , und es werden die zu dieser Lieferung im Ganzen oder
theilweise Lusttragende eingeladen , sich

Dienstag , den 28 . November d. I . ,
früh 9 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei einzusinden .
Karlsruhe , den 18 . Nov . 1837 .

Großh . bad . Hofforstamt .
v. Schönau .

Gern « b ach . ( Schis fe rha n delgerechtigkeitenv « »-
steigerung .) Die den Kindern de- «erst . Hrn . Joh . Friedrich
Käst zu Frankenthal eigenthümlich zugehörigen Schifferhandels -
gelechtigkeiten , begehend au - 7,985 Rechten , werden , au - Auftrag
der hohen Obervormundschaft - behörde ,

Dienstag , den 28 . d. M .»
Nachmittag - 4 Uhr ,

im Gasthof zum goldenen Stern dahier einer öffentlichen Ver¬
steigerung zu Cigenthum ausgesetzt werden , wozu ma » die Lieb¬
haber , welche , wenn ei Aulwärtige sind , legale Sitten - « Nh
Bermögenszeugniffe » orzulegen haben , einladet .

Gernsbach , den 16 . November 1837 .
Bürgermeisteramt .

Löhlein .

Baumstämme zu verkaufen .
Schön « Stämme von Mandeln verschiedener süßer ua -

bittereArt , theil « Kernstämme von ausgesuchten Früchtm , thettS
veredelte , hart - und weichschalige , besonders auch von Pfir¬
sichmandeln mit reicher , einfacher Pfirsichblüth « und bitter «
Früchten , zur Zierde , ferner schone Nußstämme au « den größten
Früchten gezogen , das Stück von beiderlei Baumsorten zu IS kr .
und einer kleinen Vergütung für Verpackung , sind zu haben HÄ

Peter Hassel ,
Gärtner in Weinheim an der Bergstraße .
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Weinversteigerung .
Franz Oreans in ^ WieSloch läßt Montag , den 27 . Nvv . d . T

Bormiltags 10 Uhr ,
ca . 36 neue Ohm 1834c u . 1835r 1 rekngehaltene

- 4 - - 1836r > Riesling u . Traminer
- 10 - - 1837r 1 Weine

von bester Qualität in kleineren und größeren Abheilungen Lf-

ftntlich ve >steigern .
Die Proben werden an benannten Lagen an den Fässern ge¬

geben .

Nr . 7,008 . Aeberlkngen . (Zollbefraudatkon .) Den
23 . Okt, , Nachts halb 12 Uhr , wurden einigen entflohenen
Schmugglern , die mit einem Schiffchen unfern dem Schützentzaufe
antandeien, , die angeladenen Maaren , als :

43 Pfd . Baumwollenwaarcn ,
SO - d».

- do.
49 » do.

von drn Gränzwachtern abgenommea .
Der Eigenthümer dieser zollpflichtigen Maaren wird aufgefor¬

dert , seine Ansprüche darauf
innerhalb 6 Monaten

« m so gewisser anzumelden und zu rechtfertigen , als sonst nach

Vorschrift des §. 37 des Aollstrafgesetzrs verfahren und die Kon¬

fiskation erkannt wird .
Ueherlingen , den 28 . Okt . 1837 .

Grvßh . bad . Bezirksamt . .
BLtllin .

Karlsruhe . ( Vorladung und Fahndung . ) Jakob

Rösch von Durlach , welcher eine vom grvßh . hvchpreiel . Hofgc -

richt des Mittelrheins unter dem 11 . Juli d . I . , Nr . 6,713 ,

ausgesprochene Arbeitshausstrafe zu erstehen hat und sich indessen

widerrechtlich von Hause entfernt hat , wird aufgeforderl , sich

unverweilt bei dem Unterzeichneten Amte zu stellen .

Zugleich werden sämmkliche Polizeidekörden ersucht , auf diesen

Menschen , dessen Signalement wir beifügen , zu fahnden , und ihn

Im BelrelungSsall hierher einzuliefern . .
Karlsruhe , den 14 . Nov . 1837 .

Großh . bad . Landamt .
W . Brauer .

vät «. Dulde .
Signalement

Mer , 4 ? Jahre « .
Größe . 6 ' 5 " .
Statur » mittlere .
Gesichtsform , lang ,
pz - färbe , blaß .
Haare , dunkelbraun .
Stirn , nieder .
Augenbraunen , braun « .
Augen , grau .
Rase , mitiel .
Wund , mittel .
Bart , schwarz .
Kinn , rund .
Zähne, , gesunde
Kennzeichen , keine .

Rr . 15,732 . Karlsruhe . ( Schuldenligurdatlon . )

arch Beschluß vvm heutigen ist über das Vermögen de« La¬

tz Münch von Graben Gant erkannt , und Tagfahrtzur Schul -

nliqmdation auf
Donnerstag , den 14 . Dez . d. Z - ,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt worden . Asse Gläubiger de« genannten Falliten
werden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amt an obigem
Tag und Stunde persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
ihre Forderungen , resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage der betref¬
fenden Urkunden richtig zu stellen , widrigenfalls dieselben von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In gedachtem
Termin wird auch über die Wahl de« Ouroror - maosa « , so wie
über die Gebühr desselben für die VerwaltEz . der Masse ver¬
handelt . ein Gläubigerausschuß erwählt und ein Borg - u . Nach¬
laßvergleich versucht , von dem weder selbst . noch durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren bettrete .

Karlsruhe , den 18 . Nov . 1837 .
Großh . badisches Landamt »

Flad .
vät . G ulbei

Nr . 22,822 . Ofsenburg . ( Präklusivbescheid . ) Sämmt -
lkche Kreditoren , welche bei der heutigen , in der Gantsache über
das zurüSgelassene Vermögen der alt Anton Doll ' s Witt -ve
Ursula , geb . Kugelmann , vorgenommenen Schuldenliquidation
ihre Forderungen nicht angemeldet haben , werden damit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Offenburg , de » 15 . Nov . 1837 .
Grvßh . badisches Oberamt .

Bausch .

Verkauf einer Orgel .
Die in der abgebrochenen Kirche zu Ederbach gestandene Orgel

soll , da sie für die neue Kira >e zu klein ist , auf erhaltene hohe
Genehmigung , verkauft werden . Es hat dieselbe 16 Register :
Principal , 8 Fuß im Gesicht , von engl . Zinn ; Qutntatön 16Fuß ^
von Metall ; Gedacht 8 Fuß ; Oktav 4 Fuß ; Oktav 2 Fuß ; Vor
lrrrmana 8 Fuß ; Cimbal 3 Fuß ; Mirtur 1 '/ , Fuß ; Flöte 4 Fuß ;
Lerz 1 ' / , Fuß , Quint 3 Fuß ; Viola <Ii Osmba 8 Fuß ; Lrom -
pete 8 Fuß ; — Pedal , Subbaß 16 Fuß ; Oktav 8 Fuß ; Po¬
saunendaß 8 Fuß , nebst drei Bälgen u . s. w .

Kaufliebhaber wollen sich in frankirle » Briefen melden bei dem
ev . prot . Kirchengemeinderalhe zu Eberbach .

Forstamt Neuenbürg . (H olzverkäu -f. ) Aus den Staats¬
waldungen Wanne , Gütersberq und Langenwald werden

Montag , d ?u 27 . d . M . ,
auf , dem Rrthhause in Wildbad versteigert :

Lannenes Fich -Holr, 25 bis 50 ' lang , 1,414 St .
do. Sägklötze , 16 ' iang , 11 g -

eichene und buchene Stämme 62 »
birkenes Wrrkholz 28 -
eichene Stangen , 15 bis 30 ' lang , 82 -
tannene do . 3 -
eichenes und tannenes Scheitrrholz 2 '/ < Alst ,

do. Rollenholz
" '

73 '/ « -
do . Reisig in Wellen 22 .388 Sk .

Die Verhandlung beginnt , früh halb 9 Uhr , mit dem Stamm -

Holz und wird den folgende » Lag fortgesetzt werden . Ein An¬

geld , in des Preises bestehend , muß baar bezahlt werden .
Die Aufnadme deL Holzes kann hier eingesehen werde » .

Neuenbürg , den 14 . Nov . 1837 .
Kön . wärt . Forstamt .

Mit einer Beilage .

« e , , ce » e » und, Drii tk e r PH . M a ck l v t«
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